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Zürich 1893. XIX. Jahrgang N. 38. 23. September.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Werdmühiegasse 17.

udgotfrlatt.
Mdmekerei Jaeqnes Holtmann.

Itiiiimii! auf in Jihbplf§f4
für aas IV. Quartal 1893

wird hiemit ergebenst eingeladen. Preis per 3 Monate Fr. 3. Erneuerungen bitten wir
gefl. rechtzeitig aufgeben xu wollen.

Der »Nebelspalter« erscheint wie bisanhin; allmonatlich ein grosses Apolitisches Farbenbild nnd

wöchentlich 3 Seiten Illustrationen.

Die Verloosung 70H Werken schweizerischer Dichter für Räthsellösungen wird, da dieselbe

ausserordentlichen Anklang findet, fortgesetzt. Bestens empfiehlt sich
Die Expedition.

1
-

^rtßlt^n fßrteßrat im Mammhnfy.

Des <£r>angeliums Derfünber

Beflagen, ba§ bie Cljriftenftnber,
Crotj bereit fjirten Vftüif auf rben,
3m (Blauben immer lauer merben.

Sie galten lange Konfere^en,
Unb jammern, mie bte Ceute fdjmmtjen
Die Prebtgt unb bte (Eijriftenleljren ;

Beraten, mie bem Uebel mehren.

Dodj miß bas Tlües ntdjt fiel nützen ;

s manfen fe£jr bte (Blaubensftü^en ;

Das fommt, meil man ntdjt min oerfterjen,
Der Cefyre auf ben (Stunb 31t geljen.

* Das Crjriftentljum, iljr frommen Seute,

JDar eîj'bem ntdjt, mas es ijt ijeute.

s mar ber (Staube ber Bebrücften
Unb nid^t ber (Blaube ber Beglücften;

(Beb' îjtn unb ttjeile mit ben Firmen,
Unb übe djrijHidjes Erbarmen
Unb liebe mie bidj felbft ben näcrrjlen!1

So mar bie Cefyr' bes ^Hertjödjflen.

(Breift nur 3U biefem (Brunbteyt mieber

fjerjljaft 3ttrûcî, iljr frommen Brüber 1

3tjr merbet tjefle ÎDunber feljen;
Das £ljrtftentljum mirb neu erfkljen. -1-
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Illustrirtes Humoristisch-Myrisches Wochenblatt.
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vir6 kiemir erZedenst einZeIa6en. kreis per S Zl«»at« lt?r. A. tkri»v««r«iSAv« là
Oer »Nedelspalter« ersctreint vie bisanliin; aUm02at!!oQ à grosses "xM!soliSg?àrìzsvizi1â Ullà

v7ö0QSQtUoQ 3 LsîisQ MusìrâLovsv.

vie VsrlooSMZ vos ^fsàa SVQ^sissrîsollsr violitsr tur kâttrseUcisunAell virä, 6a 6iese1de ausser-

orâenìlicnen ^.nlclanZ tia6et, kortgSSSiüt. Bestens emptienlt sicli
vis ^^>sâiìioil.

Ven christlichen Priestern ins Stammbuch.

Des Evangeliums Verkünder

Beklagen, daß die Christenkinder,
Trotz deren Hirten Müh' auf Erden,

Im Glauben immer lauer werden.

Sie halten lange Ronfsrenzen,
Und jammern, wie die Leute schwänzen
Die predigt und die Christenlehren;
Berathen, wie dem Uebel wehren.

Doch will das Alles nicht viel nützen;
Gs wanken sehr die Glaubenssttttzen ;

Das kommt, weil man nicht will verstehen,
Der kehre auf den Grund zu gehen.

Das Christenthum, ihr frommen keute,

war eh'dem nicht, was es ist heute.

Ls war der Glaube der Bedrückten

Und nicht der Glaube der Beglückten.

Geh' hin und theile mit den Armen,
Und übe christliches Erbarmen
Und liebe wie dich selbst den Nächsten!

So war die kehr' des Allerhöchsten.

Greift nur zu diesem Grundtext wieder

Herzhaft zurück, ihr frommen Brüder!

)hr werdet helle Wunder sehen;

Das Christenthum wird neu erstehen.
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